
Da merkten die Kinder, daß die Döglein dankbar dafür waren,
daß Hansel Brotkrumen auf den weg gestreut hatte, und nun flog das
weiße Döglein wieder vor ihnen her, daß es ihnen den weg aus dem
Walde zeige. Bald kamen sie an ein mächtiges Wasser; da ständen sie
ratlos und konnten nicht weiter und nicht darüber. Plötzlich aber kam
ein großer, schöner Schwan geschwommen, dem riefen die Kinder zu:
„(D schöner Schwan, sei unser Kahn!" Und der Schwan neigte seinen
Kopf und ruderte zum Ufer und trug die Kinder eins nach dem andern
hinüber ans andre Ufer. Das weiße Döglein aber war schon hinüber
geflattert und flog immer vor den Kindern her, bis sie endlich aus dem
Walde kamen, wieder an der Eltern kleines Haus.

Der alte Holzhauer und seine Frau saßen traurig und still in dem
engen Stüblein und hatten großen Kummer um die Kinder, bereuten auch
viele tausendmal, daß sie dieselben fortgelassen, und seufzten: ,,5lch, wenn
doch der Hansel und die Gretel nur noch ein allereinziges Wal wieder¬
kämen, ach, da wollten wir sie nimmermehr wieder allein im Walde
lassen" — da ging gerade die Türe auf, ohne daß erst angeklopft worden
wäre, und hänsel und Gretel traten leibhaftig herein! Das war eine
Freude! Und als nun vollends erst die kostbaren perlen und Edelsteine

zum Vorschein kamen, welche die Kinder mitbrachten, da war Freude in
allen Ecken, und alle Uot und Sorge hatte fortan ein Ende.

36. Die Bremer Stadtmusikanten.
von den Brüdern Grimm.

Es hatte ein Mann einen Esel, der schon lange Jahre die Säcke
unverdrossen zur Mühle getragen hatte, dessen Kräfte aber nun zu Ende
gingen, so daß er zur Arbeit immer untauglicher ward. Da dachte der
Herr daran, ihn aus dem Futter zu schaffen; aber der Esel merkte, daß
kein guter Wind wehte, lief fort und machte sich auf den Weg nach
Bremen: dort, meinte er, könnte er ja Stadtmusikant werden. Als er ein

Weilchen fortgegangen war, fand er einen Jagdhund auf dem Wege
liegen, der jappte wie einer, der sich müde gelaufen hat. „Nun, was
jappst du so, Packan?" fragte der Esel. „Ach," sagte der Hund, „weil ich
alt bin und jeden Tag schwächer werde, auch auf der Jagd nicht mehr fort
kann, hat mich mein Herr wollen totschlagen, da hab' ich Reißaus ge¬
nommen; aber womit soll ich nun mein Brot verdienen?" „Weißt du


